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Sehr geehrte Frau Robinson,

sehr geehrter Herr Verhoeven,

würde es aus fachlicher Sicht nicht sinnvoll sein, sich gemeinsam mit Planung und Amt für 

Bodendenkmalpflege, dass sich soweit ich weiß noch nicht rückgemeldet hat, über die leere Binnenfläche zu 

beugen und Vorgaben zu formulieren?

Grüße aus Brauweiler

Andreas Stürmer

------------------------------

LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland

Abtei Brauweiler, Ehrenfriedstraße 19, 50259 Pulheim

Tel  02234 9854-525

Fax 0221 8284-1995

andreas.stuermer@lvr.de

www.denkmalpflege.lvr.de

------------------------------
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Stadt Kleve 

Die Bürgermeisterin 

FB 61 - Planen und Bauen 

Postfach 1955 

47517 Kleve 

  27.03.2017 

333.45-70.1/17-005 

 

Frau Semrau 

Tel    0228 9834137 

Fax   022182842253 

sandra.semrau@lvr.de 

Bebauungsplan Nr. 1-279-2 für den Bereich Minoritenplatz 

Bodendenkmal KLE 245 – Altstadt Kleve 

Behördenbeteiligung gemäß §§ 3 Abs.1, 4 Abs. 1 BauGB 

Hier: Belange der Bodendenkmalpflege 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

für die Beteiligung im o.a. Planverfahren danke ich Ihnen. Eine fristgerechte Stel-

lungnahme war mir leider nicht möglich, ich bitte Sie, dies zu entschuldigen. 

 

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des in die Denkmalliste der Stadt Kleve voll-

ständig eingetragenen Bodendenkmals KLE 245 – Altstadt Kleve. 

 

Sämtliche Maßnahmen im Schutzbereich des ortsfesten Bodendenkmals unterliegen 

der Erlaubnispflicht gem. § 9 Abs. 1 DSchG NW. Diese Erlaubnis ist nur zu erteilen, 

wenn Gründe des Denkmalschutzes nicht entgegenstehen (§ 9 Abs. 2 Buchst. a 

DSchG NW). Gründe des Denkmalschutzes stehen einer Maßnahme aber immer 

dann entgegen, wenn eine mehr als nur geringfügige Verschlechterung zu erwarten 

ist.  

 

Die Bodendenkmalpflegerischen Belange sind hinsichtlich der archäologischen Be-

funderwartung im Plangebiet in der Begründung zum Bebauungsplan unter Punkt 5 

abschließend dargestellt. Bereits im Zuge des Verfahrens zur Aufstellung des Be-

bauungsplanes Nr. 1-279-1 hatte ich hierzu umfassend Stellung bezogen. Die in 

Folge dessen durch die Stadt Kleve veranlassten Sachverhaltsermittlungen brachten 

die dargestellten Ergebnisse hervor. 

 



 

Seite 2 

 

Daraus ist für das nun folgende Wettbewerbsverfahren eine enge Einbindung des 

Fachamtes in sämtliche planerischen Schritte zu fordern. 

 

Im weiteren Verfahren muss  

 

 ein unbeeinträchtigter Erhalt insbesondere der mehrteiligen Stadtbefestigung 

(Mauern und Gräben/Wallbereiche) 

 keine Überbauung der Stadtmauer sondern Aufnahme und Kenntlichmachung 

dieser historischen Stadtkante in neuer Bebauung (parallele Ausrichtung) 

 für die innen an die Stadtmauer anschließende Fläche (Motte und historische 

Stadt) der bestmögliche Erhalt des Bodendenkmals  

 

gewährleistet werden. 

 

Hierüber wird in jedem Fall in einem ordnungsgemäß durchzuführenden denkmal-

rechtlichen Erlaubnisverfahren (§ 9 Abs. 1 DSchG NW) bzw. im Baugenehmigungs-

verfahren (§ 9 Abs. 3 DSchG NW) durch die Untere Denkmalbehörde im Benehmen 

mit dem LVR-Amt für Bodendenkmalpflege noch zu entscheiden sein. Da nach § 11 

DSchG NW die Sicherung der Bodendenkmäler aber schon auf der Ebene der Bau-

leitplanung zu gewährleisten ist, ist der bodendenkmalverträgliche Rahmen der 

Ausbaumaßnahmen und die zukünftige Nutzung im verbindlichen Bauleitplan durch 

geeignete Festsetzungen zu regeln.  

 

Für Rückfragen und die weitere Abstimmung stehe ich selbstverständlich gerne zur 

Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Semrau 

 

 

 

 

 

 

 



   

     

 
 

 
   

 
    

 

 

    

    
 

 

 
      

 

  

    
    

     

    

        

     

           
          

            
      

          
 

     

             
     

             
         

      

 
   

 

    
                 

        
     

 
      

 

      
               

             



  

           
 

         
              

 
         
           

           
 

  

       

     

             
 

             
     

               
          

   

  



 

             

  

   

 
 

 

 

              



   

    

 
  

 

         

 

 

 

 
  

   

 

 

 
 

     
              

     
   

    

           

            
            

  

   
 

 



   
  

  
 

     

 
   

 
 

  

     

 
  
  

 

    
    
      

     

      

   

         
          

       

           
            
    

     

  
 
    

  

 
    
   

              
          

   
     

    
   

     

        

    



     

   

  

        

 
 

   
 

 

 

   

 

 
 

 

 

   

   

            

            

      
         

           

        
  

         

    

                 
          

             
  

               
   

             

              

  

  

              
          

           

 
                 

            
            

           
   



   
 

 
  

 

 
  
 

    

     

      

   
    

             
     

         

        

  
  

  
 

  
 

  
  

 

   
 

  
 

 

 



 
 

 
 

             

 
   

 
 

 

      

 
 

      

       
             

   
   

    

         
        

 

  

 
      

 

 
      

 

 



 
     

  
 

  
  

   

     

    

            

         
  

            

         

          

     
           

 

 

   
      

 

 
 

   
   
 

  

 

  
   

  

 
 

 

 
   

   

     

 

  



    

       

        
        

    
              

    
       

         

  

 

          

 
 

 
 

  
  

    



 

  
  

  
   

  

 
  

  

 
  

 

 
 

 

      
                

   

              

             
            

 

          
     

  
    

      
 

   

  

  
   

 

   

       
  

      

 
         

 

       



  

  
   

 
     

 
 

 

      
  

   
  

    
   

         
     

  
 

      

   

 

   

 

 

  

  

   

   

    

 

   

  

       

 

 

 

 

  

  

   



        

   
     

 
   

   
  

 
   

   

 

 
 

     
           

  

   

           

         
          

          
          

          
         

          

           

  
 

 
   
  

             
            

          

          



Sehr geehrte Frau Robinson,

mit Schreiben vom 08.02.2017 baten Sie uns um Stellungnahme zu den oben genannten Verfahren. Für die 

Beteiligung danken wir Ihnen.

Zu 1.
Ob die Belange der Stadt Goch berührt sind, lässt sich zum derzeitigen Planungsstand nicht abschließend 
klären. 

Bislang bestehen keine Bedenken gegen die Planung.

Zu 2.

Die Belange der Stadt Goch sind nicht berührt, es bestehen keine Bedenken gegen die Planungen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag:

Torsten Kauling

---

Stadt Goch - Der Bürgermeister
Fachbereich II, Bauwesen, Abt. 60. Stadtplanung und Bauordnung

Torsten Kauling
Dipl.-Ing. Raumplanung

Markt 2
47574 Goch

torsten.kauling@goch.de

Tel.: +49 (0) 28 23 / 3 20-209
Fax: +49 (0) 28 23 / 3 20-809




